
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 50 (1924)

Heft: 26

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SRabiogramme
© e r a j c ro o. ©nblid) ift nad) 10

3'at)ren bet roatjre 33alfanfriebe beê

S3orfriegeê jurücfgefefjrt. ©o tft es ben

Sffbanefen jetjt fcbon betgönnt, ftd) fett

SBodjen nad) aïtet 33äterfitte ungeftött
mengen ju bütfen unb biefeê S3or=

friegêglûcf roitb tjoffenttid) batb aud)

in Rîajebomen ©injug blatten.

5ß a t i ê. SBaê bie ©djladjten bon

©t. ^aîob unb Rtarignano unb bie

£>cbaêagentur nicbt fettig gebradjt, ift
ben Utuguaijern mit 3:0 ©oal geïun»

gen: Sie ©jiftenj bet ©ibgenoffcnfdjaft
enbgüttig inê ©djroanfen ju bringen.
SBaê eine Ration, bie fiei) eine blptm
pifdje S3Iöße bon O ©oal gibt, auf bie»

fer SBelt nod) ju tun t)at, ift batb auê»

gered)net.

SBaf £j i n g t o m (§abaê.) Ser Km
Klur=Klan mirb nur einem ^ßräfibem
ten ftimmen, ber fid) berjpridjt, ben

©rbteil mit einem fct)roimmenben ©ta»

djelbrafjtjaun einjufjagen.
35 e r t i n. 3roifdjen oem ginanj»

minifter unb §agenbed ift ein SSertrag

juftanbe gefommen, monad) letzterem
bei jeber Retdjtagêerôffnung 50 Kom»

muniften ju Sageêpreijen geliefert
merben.

Unter $alêabfcl)neibern
©in Slbbofat in Köln fjatte einen

größeren S3rojeß gefüt)tt unb betloten
unb übet ben 23etluft fjinauê eine

Rectjnung gefdjrieben, bie ju bejahen
fein Klient meber millenê nod) fäfjig
mar. Sllê nad) bieten frud)tIofen Rcafj»

nungen unb Srofjungen fein ©elb ein»

lief, maebte ber Slbbofat ben S3orfcblag,
ber Klient möge entroeber buret) Ra=

turalteiftungen feine Rechnung begieß

djen, ober feine ©d)ulb abatbeiten";
©elegentjeit, fid) ju betätigen, mäte in
feinem §aufe genug borfjanbeu. SBie

etftaunte et abet, alê et, bet übet ben

Rebenbetuf feineê Klienten böllig im
Unflaten mat, folgenbe Sßoftfarte er»

fjielt:
Reit größtem SSetgnügen roerbe ici)

meine ©djülb bei ^tjnen abarbeiten".
$dj erfdjeine morgen mit jroei ©e=

fjiffen. Reinbl, ©djarfridjter.
* G. ». SB.

galtimente
Poincaré &Millérand, Soc. antique,

geitträgerei mit Jîricgëûbfâttcn, $)arië.

f)i| & Sonf., S. ©. o. gäfalien unb

polit. duincaiHeric, 3ûricfj.

Srofjf i & 3inobrieff, oormalê Scnin

& (Sie., SRoêtau. ff

Helv

Unfere fcfjroeijcrifchen gufjbalïcr, bie ftcf)

in $)ariê tapfer unb brao gcfcfjfagcn fjaben,

finb ba unb bort in ber greffe mit SSBorten

gefeiert roorben, bie man biêber nur böcbft

fparfam auêjuteilcn geroohnt roar. Safj
man bie (Siege ber elf gufjballer mit ben

£>elbentatcn unfrer SSatcr bei ©ranbfon,
Ranctj unb SKurten cerglid), roar bicUcicbt

bocf) nicfjt naef) jcbcrmannê ©efdfjmacf.

Schließlich ftnb eê bocf) jroei ocrfcfjicbcne

Singe, ob man auf einem Sportplafj oor

10-60000 3ufcl)auem einen gu&ball
berum jongliert unb ftcf) babei abraefert,
ober ob man mit ber £>ctlebarbe in ber

gauft einem mebrfacf) überlegenen geinb,
ber bie greibeit beê SSolfcê bebrobt, Stanb
balt unb babei feine £>aut juSKarfte tragt.
SBenn man ben ganatiêmuê bcrücfftcf)=

tigt, ber Spbrafcn roie biejenige oon einem

Stcgcêjug ähnlich bemjenigen in ben S3ur=

gunberfriegen unb oerroanbten Unfinn ju
Sage förbert, mufj man bem lieben ©ott
banfen, bafj unfre Rational elf nicfjt

£)lt)mpiafteger geroorben ftnb. Ser35unbeê=

^m bernifdjen ©roßeu Rate erjäfjlte
einft ein gcroidjtigeê Rîitglieb ber
S3. 23. Spartet foigenbeê ©rtebniê:

$n amtlicfjet Reiffion fam id) in ein

Sörfdjen, mo id) am S3al)nl)ofe gleid)
nad) ber SBofjnung beê ©emeinbepräfi»
benfen fragte, greunblid) marb mir bie

Slnttoort juteil: Sört obe moljnt baê

©fjaub". ©troaê bermunbert jog idj
meiter unb fragte bann nodjmalê einen

S3orübergefjenben, mo ber Sorfmaguat
ju §aufe fei. Sört obe motjnt baê

Kamen", mar bie Sfntroort. Sarauf
fanb icfj ben §errn ©emeinbepräfiben»
ten ju §aufe. Sie ©efdjäfte mürben

erlebigt, unb bann fdjließtidj eine gla*
fdje SBein fjerbeigefjott. ©troaê berbulit
über bie ©tlebniffe am Rîotgen, et»

jätjtte idj ifjm babon, rootauf mid) bet

©emeinbeptäfibent ttöftete mit bet ju»
bctfid)tlict)cn Stntmott: ^ct, müffet,

£ett ©toßtat, mi mueß b'©fjr o öppis
räcfjne." ®&t

SSoêCOOttê

rat, ber in feinem ßcben nod) nie einem

geiftig bebeutenben SJcttbürgcr ein Sr)m=

patbie=Sclegramm gcfcfjicft bat, bätte oor
lauter Sepcfchicrcn feine 3eit mebr gc=

funben, unfern heimatlichen geften gerecht

ju roerben, unb unfre- in Stein oercroigten

|>crocn, auf bic roir biê beute mit mebr
ober roeniger Stecht jtemlicf) ftolj roaren,
bätten ftchcr bem 3ug ber 3cit folgenb,

oon ibren Socfcln pcrfcfjrotnben müffen.
Sem $)apa ^)cftaIojn' bätte man einen

gufjball in bte *>anb gebrüeft, ben cr fei=

neu beiben Sieblingêfinbcrn gerabe erflärt.
Sen fiörocn oon ßujern aber bätte man
ficfjer alê ©oalbütcr aufgcftcllt, roie er

gerabe ben crroifcfjten SSatt feftbält, roäb=

renb er an ben golgen eineê gegnerifeben

unfairen ©inggcê in bie ßenbengegenb.,

feinen fogenannten ©eift auêbaudfjt. 3um
©lücf bût unê baê Sctjicffal oor biefen

neuartigen Problemen, benen cin ©rofjtetl
beê Schroeijeroolfcê nidbt gcroacfjfcn gcroe=

fen roäre, bebütet.

23efammflid) criftiert in 3unc^ atTt

U t o »Guai eine Slutogarage felbigcn
Ramené. Kommt ba ein Slppcn-
jelter mit feinem älteften 93uob" nadj
3üridj unb fpajiert nadj bem Rtittag=
effen bem ©ee entlang gegen 3ur^)=
tjcrn. S3Iöt^lidj fragt ber 3urt9e ocn
äfften: S3atte, ma fött fäb fjäße böi:
Uto»©arage?" Ser SSater, fein 8iu=
bauerli" ftopfenb, beleljrt feinen mif-
fcnêbutftigeu Qntugtm: ©äb fött fjäße

,Sfutogatage', 'ë ifdj noo no nüb ganj
fetig."

*
^erftüürbig

3Baê fagte benn Seine grau, baß
Su immer fo fpät abenbê nadj Çaufe
fommft?"

$d) bin nidjt berfjeiratct!"
3a, foeêljalb geï)ft Su benn ba

abenbê auë?" m

Gegen Korpulenz u. Körperfülle
nimmt man mit best. Erfolg Fucosan in Tabletten
Aeußerst wirksames Präparat aus Pflanzenextrakten.
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Radiogramme
Serajewo. Endlich ist nach 10

Jahren der wahre Balkanfriede des

Vorkrieges zurückgekehrt. So ist es den

Albanesen jetzt schon vergönnt, sich seit

Wochen nach alter Vätersitte ungestört

metzgen zu dürfen und dieses

Vorkriegsglück wird hoffentlich bald auch

iu Mazedonien Einzug halten.

Paris. Was die Schlachten von

St. Jakob und Marignano und die

Havasagentur nicht fertig gebracht, ist

den Uruguayern mit 3:0 Goal gelungen:

Die Existenz der Eidgenossenschaft

endgültig ins Schwanken zu bringen.
Was eine Nation, die sich eine olympische

Blöße von 0 Goal gibt, auf dieser

Welt noch zu tun hat, ist bald

ausgerechnet.

Washington. (Havas.) Der Ku-
Klux-Klan wird nur einem Präsidenten

stimmen, der sich verspricht, den

Erdteil mit einem schwimmenden
Stacheldrahtzaun eiuzuhagen.

Berlin. Zwischen dem Finanz-
minister uud Hagenbeck ist ein Vertrag
zustande gekommen, wonach letzterem
bei jeder Reichtagseröffnung 50

Kommunisten zu Tagespreisen geliefert
werden.

»

Unter Halsabschneidern
Ein Advokat in Köln hatte einen

größeren Prozeß geführt und verloren
und über den Verlust hinaus eine

Rechnung geschrieben, die zu bezahlen

sein Klient weder Willens noch sähig

war. Als nach vielen fruchtlosen
Mahnungen und Drohungen kein Geld einlief,

machte der Advokat deu Vorschlag,
der Klient möge entweder durch

Naturalleistungen seine Rechnung begleichen,

oder seine Schuld abarbeiten";
Gelegenheit, sich zu betätigen, wäre in
seinem Hause genug vorhanden. Wie

erstaunte er aber, als er, der über den

Nebenberuf seines Klienten völlig im
Unklaren war, folgende Postkarte
erhielt:

Mit größtem Vergnügen werde ich

meine Schuld bei Ihnen abarbeiten".
Ich erscheine morgen mit zwei
Gehilfen. Reindl, Scharfrichter.

q- e-. F. W.

Fallimente
?oincar6&IViilisraricI, 8c>c, antique,

Feilträgcrei mit Kricgsabfällcn, Paris.

Hitz & Cons., C. G. o. H,, Fäkalien und

polit. Quincaillerie, Zürich.

Trotzki & Zinobrieff, vormals Lenin

à Cie., Moskau. 5

Helv

Unsere schweizerischen Fußballer, die sich

in Paris tapfer und brav geschlagen habcn,

sind da und dort in dcr Presse mit Worten
gefeiert wordcn, die man bisher nur höchst

sparsam auszuteilen gewohnt war. Daß
man die Siege der elf Fußballer mit dcn

Heldentaten unsrer Väter bei Grandson,
Nancy und Murten verglich, war vicllcicht
doch nicht nach jedermanns Geschmack.

Schließlich sind es doch zwei verschiedene

Dinge, ob man auf cincm Sportplatz vor

1060000 Zuschauern cincn Fußball
herum jongliert und sich dabei abrackert,
oder ob man mit der Hellebarde in der

Faust cincm mehrfach überlegenen Fcind,
dcr die Freiheit des Volkes bedroht, Stand
hält und dabei seine Haut zu Markte trägt.
Wenn man dcn Fanatismus berücksichtigt,

dcr Phrasen wie diejenige von einem

Sicgcszug ähnlich demjenigen in dcn Bur-
gundcrkriegen und verwandten Unsinn zu

Tage fördert, muß man dem lieben Gott
danken, daß unsre Nationalelf nicht

Olympiasieger geworden sind. DerBundes-

Jm bernischeu Großen Rate erzählte
einst eiu gewichtiges Mitglied der

B. B. B.-Partei folgendes Erlebnis:

Jn amtlicher Mission kam ich in ein

Dörfchen, wo ich am Bahnhose gleich

uach der Wohnung des Gemeindepräsideuten

sragte. Freundlich ward mir die

Autwort zuteil: Dört obe wohnt das

Chaub". Etwas verwundert zog ich

weiter und fragte dann nochmals einen

Vorübergehenden, wo der Dorfmaguat
zu Hause sei. Dört obe wohnt das

Kameil", war die Antwort. Darauf
fand ich den Herrn Gemeindepräsidenten

zu Hause. Die Geschäfte wurden

erledigt, und dann schließlich eine Flasche

Wein herbeigeholt. Etwas verdutzt
über die Erlebnisse am Morgen,
erzählte ich ihm davon, worauf mich der

Gemeindepräsident tröstete mit der

zuversichtlichen Antwort: Ja, wüsset,

Herr Großrat, mi mueß d'Ehr 0 öppis
rächue." Mn

BoêcooitS

rat, der in scincm Lcbcn noch nie einem

geistig bcdcutenden Mitbürger ein

Sympathie-Telegramm geschickt hat, hätte vor
lauter Dcpcschiercn kcine Zeit mehr

gefunden, unsern heimatlichen Fcstcn gcrccht

zu wcrdcn, und unsre- in Stein vcrewigtcn
Heroen, auf dic wir bis hcute mit mchr
oder weniger Rccht ziemlich stolz waren,
hätten sicher dcm Zug der Zeit folgend,

von ihren Sockcln verschwinden müsscn.

Dcm Papa Pestalozzi hätte man cincn

Fußball in die Hand gedrückt, dcn cr
seinen beiden Lieblingskindcrn geradc crklärt.
Den Löwcn von Luzcrn abcr hätte man
sicher als Goalbmcr aufgestellt, wie er

gerade dcn crwischten Ball fcsthält, währcnd

er an dcn Folgen cincs gegnerischen

unfairen Gingges in die Lcndcngcgcnd..

scincn sogcnanntcn Gcift aushaucht. Zum
Glück hat uns das Schicksal vor dicscn

neuartigen Problemen, dcncn cin Großteil
dcs Schweizcrvolkcs nicht gewachsen gewesen

wäre, behütet.
xa

Bekanntlich existiert in Zürich am
U t 0 -Quai eine Autogarage selbigen
Namens. Kommt da ein Appen-
zeller mit seinem ältesten Bnob" uach

Zürich und spaziert nach dem Mittagessen

dem See entlang gegen Zürichhorn.

Plötzlich fragt der Junge dcn
Alten: Vatte, wa sött säb häße döt:
Uto-Garage?" Der Vater, sein Lin
dauerli" stopfend, belehrt seinen wis-
sensdurstigeu Jungen: Säb sött häße

.Autogarage', 's isch noo no nüd ganz
fetig."

Ii-

Merkwürdig
Was sagte denn Deine Frau, daß

Du immer so spät abends nach Hause
kommst?"

Ich bin nicht verheiratet!"
Ja, weshalb gehst Dil denn da

abends aus?" -m

Qeßen Korpulenz u. Körperfülle
nimmt msn mit best. tZrloig ?uoo»snin ?avlstten

àxenenm im (Zebraucn uncl in clor Wirkung.
Z5 Ivo labietten k'r. 4.. I?s28»8g
IZI-ptisot«,, -^potl>«ke, àriitgasse b, Xürlcl, I.
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